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Den neusten

online immer dabei haben

Nabu und BUND sehen
große Gefahren für die
Meeresbewohner durch
die unterschiedlichsten
Lärmquellen.
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ie Vereinigung
„Kieken wi mol“
sammelt weiter
Unterschriften

von Einheimischen, Buten-
nörderneern und Gästen,
um gegen den geplanten Ho-
telneubau an der West-
strandstraße zu protestie-
ren. Bereits in der vergange-
nenWochewar diemagische
Zahl von 520 Unterschriften
überschritten, die zehn Pro-
zent der Wahlberechtigten
Norderneyer ausmachen
(wir berichteten). Damit ist
der Weg für die Initiative
frei, ein formelles Bürgerbe-
gehren zu veranlassen, das
zu einem Bürgerentscheid
führen soll. Aber was heißt
das genau?

Das Bürgerbegehren

Ein Bürgerbegehren ist der
Antrag der Bürgerinnen und
Bürger an die Gemeindever-
tretung, einen Bürgerent-
scheid durchzuführen. Dazu
tragen sich zunächst all die-
jenigen in Unterschriftenlis-
ten ein, die möchten, dass
ein Bürgerentscheid stattfin-
det. Die Abgabe der Unter-
schrift bedeutet nicht zwin-
gend eine Meinungsäuße-
rung in der Sache. Auch wer
dem Ziel des Begehrens
nicht zustimmt, aber den-
noch der Meinung ist, über
eine bestimmte Angelegen-
heit sollten die Bürgerinnen
und Bürger selbst entschei-
den, kann unterschreiben. In
der Regel ist aber der Eintrag
in eine Unterschriftenliste
zugleich eine Meinungsäu-
ßerung in der Sache.
Ziel eines Bürgerbegeh-

rens ist also, dass eine vom
Gemeinderat beschlossene
Maßnahme verhindert oder
eine neueMaßnahme durch-
gesetzt wird. Dieses Ziel
kann auf verschiedeneWeise
erreichtwerden:
• Bereits die glaubwürdige
Ankündigung eines Bürger-
begehrens kann in Einzelfäl-
len den Gemeinderat über-

D

zeugen. Das kommt eher sel-
ten vor.
•Die erfolgreiche Sammlung
vonUnterschriften kann den
Gemeinderat umstimmen.
Auch dies ist die Ausnahme.
• Nach einem erfolgreichen
Bürgerbegehren kann der
Gemeinderat das Bürgerbe-
gehren übernehmen; oder
die Vertretungsberechtigten
und der Gemeinderat eini-
gen sich auf einen Kompro-
miss. Das kommt schon öf-
ter vor, ist aber immer noch
einAusnahme.
• Der Bürgerentscheid ist er-
folgreich. Dies ist die häu-
figste Form, das Ziel eines
Bürgerbegehrens zu errei-
chen.
Bürgerbegehren sind nicht

dazu da, individuelle Einzel-
interessen durchzusetzen,
zum Beispiel nachträglich
die Zustimmung zu einem
abgelehnten Bauantrag zu
erzwingen. Hierbei handelt
es sich um einen Verwal-
tungsakt, gegen den Rechts-
mittel eingelegt werden kön-
nen. Bürgerbegehren dienen
vielmehr den Bürgerinnen
und Bürgern dazu, Ratsbe-
schlüsse zu korrigieren be-
ziehungsweise Maßnahmen

von allgemeinem Interesse
durchzusetzen.

Der Bürgerentscheid

Sind genügend Unter-
schriften im vorgegebenen
Zeitraum zusammengekom-
men und werden alle weite-
ren formalen Voraussetzun-
gen erfüllt, hat die Gemein-
devertretung die Möglich-
keit, das Anliegen der Initia-
tive zu übernehmen. Ge-
schieht dies nicht, wird ein
Bürgerentscheid angesetzt.
Während das Bürgerbegeh-
ren durch die Initiatorinnen
und Initiatoren durchge-
führt werden muss, liegt die
Organisation des Bürgerent-
scheids bei der Gemeinde.
Sie übernimmt dabei alle an-
fallendenKosten.
Ein Bürgerentscheid hat

schließlich nur dann Erfolg,
wenn die Mehrheit der Ab-
stimmenden einemAnliegen
zustimmt und diese Mehr-
heit einen bestimmten An-
teil an allen Stimmberech-
tigten ausmacht. Diese
Konstruktion nennt man
„Zustimmungsquorum“. Es
variiert zwischen acht Pro-
zent in Schleswig-Holstein

und 30 Prozent im Saarland.
Nur im Stadtstaat Hamburg
entscheidet dieMehrheit der
Abstimmenden ohne Quo-
rum. Durch niedrige Abstim-
mungsbeteiligung kann ein
Entscheid also scheitern.
Ein erfolgreicher Bürger-

entscheid hat die Wirkung
eines Ratsbeschlusses, das
heißt er muss von der Ver-
waltung genauso umgesetzt
werden. Zudem löst ein er-
folgreicher Bürgerentscheid
eine Abänderungssperre aus:
Innerhalb einer bestimmten
Zeitspanne kann die Ent-
scheidung entweder gar
nicht oder nur auf Initiative
des Rates durch einen neuen
Bürgerentscheid abgeändert
werden. Ein erfolgreicher
Bürgerentscheid hat damit
einen höheren Bestands-
schutz als ein Ratsbeschluss,
der vom Rat jederzeit geän-
dertwerden kann.
Bei einem gescheiterten

Bürgerentscheid ist die An-
gelegenheit in vielen Bun-
desländern damit erledigt.
In anderen ist die Gemein-
devertretung verpflichtet,
(erneut) eine Entschei-
dung in der Sache zu tref-
fen.

Derzeitiger Sachstand

Für die „Kieken wi mol“-
Initiative ergeben sich zwei
Möglichkeiten (vorausge-
setzt alle formalen Rahmen-
bedingungen werden einge-
halten), wie die letzte Presse-
mitteilung erläutert: „Entwe-
der der neu formierte Rat der
Stadt Norderney erkennt die
Meinung der breiten Bevöl-
kerung an und nimmt vom
Verkauf des Grundstücks an
die InvestorenAbstand.Oder
der Rat der Stadt Norderney
erkennt das Votum der Be-
völkerung als Auftrag für ei-
nen Bürgerentscheid an und
befragt die Bürger nach § 33
Niedersachsen Kommunal-
verfassungsgesetz in einem
offiziellen Bürgerentscheid.
Oder der Rat der Stadt Nor-
derney ignoriert einen gro-
ßen Teil seiner eigenen Be-
völkerung und damit auch
den Auftrag aus dem Lebens-
raumkonzept.“

Was passiert beim Bürgerbegehren?
Wie geht es weiter nach der Unterschriftensammlung der Initiative „Kieken wi mol“?

Sven Bohde

Noch ist unklar, wie es mit dem Hotelneubau weitergeht. Foto: Collage

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17



He liebeKinder,
ich muss euch etwas er-

zählen. Als ich neulich
abends zu meinem Schlaf-
baum geflogen bin, habe ich
in Richtung Meer ein myste-
riöses Leuchten gesehen.
Erst dachte ich, dass es ein
großes Schiff sei. Doch ir-
gendetwas schien mir an-
ders. Es war mehr so ein
grünliches Leuchten. Um
der Sache nachzugehen, flog
ich also zumMeer und konn-
te meinen Augen kaum trau-
en. Eswaren Polarlichter, die
den gesamten Himmel er-
strahlten. Ein unglaublicher
Anblick, den ich im Watten-

meer noch nie zuvor be-
obachten konnte. Doch
wie entstehen diese Lich-

ter eigentlich?
Um das zu erklären, müs-

sen wir erst mal zum Ur-
sprung dieser Lichter gehen.
Und zwar zu unserer Sonne.
Auf der Sonne herrschen un-
heimliche Temperaturen
und es blubbert und brodelt
permanent. Durch dieses
Blubbern und Brodeln wer-
den ständig energiegeladene
Teilchen in das Weltall ge-
schleudert. DasGanze nennt
man dann Sonnenwind.
Manchmal kommt es auf der
Sonne zu deutlich stärkeren
Ausstößen. Diese nennt man
dann Sonnenstürme. Wenn
das passiert, werden noch

mehr Teilchen in das All ge-
schossen.
Diese geladenen Teilchen

benötigen rund 18 Stunden,
bis sie auf das Magnetfeld
der Erde treffen. Die Teil-
chenwürden niemals auf un-
sere Erde gelangen, da die
Erde sozusagen zwei
Schutzmechanismen be-
sitzt. Der erste Schutz ist das
Magnetfeld, welches die
Teilchen aufhält und zu den
Polen umlenkt. Manchmal
kann der Sonnenwind sogar
so stark sein, dass er dasMa-
gnetfeld der Erde verschiebt.
Der zweite Schutz ist die At-
mosphäre, die die Erde um-
gibt. Dort reagieren die um-
gelenkten Teilchen dann mit
Sauerstoff- und Stickstoff-
atomen und geben einen Teil
ihrer Energie an diese ab. So
kommt es zu elektromagne-
tischer Strahlung oder bes-
ser gesagt Licht. Das passiert
viele Millionen Mal in der
Atmosphäre und erzeugt so
das Polarlicht.
Die unterschiedlichen Far-

ben entstehen in unter-
schiedlichen Höhen der At-
mosphäre. So kommt es
zu einem grünen Licht,
wenn die Teilchen in
einer Höhe von
80 bis 100 Ki-
lometern
reagie-
ren.

Das liegt daran, dass sich in
diesem Bereich der Atmo-
sphäre mehr Sauerstoffato-
me befinden. Reagieren die
Teilchen mit Stickstoffato-
men, kommt es zu blauem
oder rotem Licht. Das Ganze
geschieht in einer Höhe von
150 bis 600 Kilometern, da
sich dort mehr Stickstoffato-
mebefinden.
Um Polarlichter sehen zu

können, solltet ihr am besten
eine sehr dunkle, klare Nacht
haben, da diese Reaktionen
wie schon gesagt in großer
Höhe stattfinden. Also deut-
lichüberderWolkendecke.
Ganz schön beeindru-

ckend, dieses Phänomen,

findet ihr nicht
auch? Ich hätte
nicht gedacht,
dass ich so etwas
mal im Watten-
meer zu Gesicht be-

kommen konnte. Ich
werde jetzt jeden Abend
nach diesen tollen Lichtern
Ausschau halten. Vielleicht
habt ihr ja auch schon mal
eins gesehen.
Bis nächsteWoche,
EuerKornrad

<{áarái#hter
Nie 4onne schickt dieses imÃosante QichtersÃiel

Weit über den Wolken leuchten die Polarlichter meist grünlich. Foto: WikiÃedia

Qiebe Qeserinnen und Qesert Nieses Foto und weitere Quftbilder kunnen 4ie unter 2elefon +îéð(©éé)éìêF+ bestellen. In unserer
TeschPftsstelle, Wilhelmstra�e (, auf Norderne¢ nehmen unsere Pitarbeiter Ihre Testellung auch gern Ãersunlich entgegen. Kin
FotoÃoster im Format )ð £ )ê cm ist fÝr í,ê+ Kuro, im Format (+ £ ð+ cm fÝr )î,ê+ Kuro, im Format ð+ £ îí cm fÝr (í,ê+ Kuro
¡u haben. Wuch gru�ere Formate bis ¡u 4ondergru�en auf Qeinwand sind muglich. Weitere Quftbilder finden 4ie auch online unF
terwww�sÀn�inçoªçotowebªarchi�esªckkaABi¾derga¾erie L�çtbi¾derª�

a{rþerneN
ass þer gsêt

Nie Testellnummer des Tildes lautet ((+î. Nas Tild stammt aus Suni (+)ê.

a{rþerneN
ass þer gsêt
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Welche Muschel stellt
im Winter eine wichtige
Nahrungsquelle fürWatvögel dar?

Nie Tesamtauflage enthPlt 9roF
sÃekte der Firmen: EdeÀa
Norderney| Mnse¾½arÀt
Jr�se| Ross½ann| Netto
�nd Henny.
Wir bitten um Teachtung.
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BREIEN Vor 60 Jahren, am
20. Januar 1962, ist der ita-
lienische Frachter „Fides“
im Sturm in der Elbmün-
dung gestrandet. In Sicht-
weite lag damals das Wrack
des im Dezember zuvor ge-
strandeten britischen
Frachtschiffes „Ondo“, das
über Jahrzehnte in der Elb-
mündung sichtbar war. Der
„Fides“ war ein anderes
Schicksal beschieden: Der
148 Meter lange, mit Erz
beladene Frachter brach
noch am selben Tag ausein-
ander. Die Besatzung wur-
de damals durch die See-
notretter der Station Cux-
haven der Deutschen Ge-
sellschaft zur Rettung

Schiffbrüchiger (DGzRS)
gerettet.
Über Funk hatte die Be-

satzung des von 1958 bis
1965 in Cuxhaven statio-
nierten Seenotrettungs-
kreuzers „Ruhr-Stahl“ ge-
hört, dass in der Elbmün-
dung ein Frachter aufgelau-
fen war. Es handelte sich
um das Liberty-Schiff „Fi-
des“. Die Frachtschiffe die-
ses Typs waren während
des Zweiten Weltkrieges in
großer Zahl in den USA ge-
baut worden.
Die „Fides“ befand sich

mit Erz auf dem Weg von
den USA nach Polen. In
Kenntnis des extrem ge-
fährlichen Treibsandes auf

dem Großen Vogelsand,
der in kürzester Zeit in der
Lage war, einen Havaristen
bewegungsunfähig einzu-
spülen, machten sich außer
den Seenotrettern der Cux-
havener Station auch
Schlepper auf denWeg.

Der Ja¼itPn ¾ehnte
ançangs Âede Hi¾çe ab

Jedoch lehnte der italie-
nische Kapitän jede Hilfe
ab. Mit dem Mittagshoch-
wasser versuchte er, das
Schiff bei stürmischem
Südwest- bis Westwind mit
sieben Beaufort (bis 61
Stundenkilometer) durch
kräftige Maschinenmanö-

ver zu befreien.
Erst kurz nach 13 Uhr

nahm er endlich Schlepper-
hilfe an. Die „Ruhr-Stahl“
war unterdessen längsseits
und Rettungsmänner an
Bord gegangen. Vier
Schlepper versuchten nun,
die „Fides“ freizuschlep-
pen. Doch es war bereits zu
spät. Die Seenotretter be-
merkten schnell erste Risse
im Stahl.
U¾¾e Sch¾e¼¼�ers�che
sch¾�gen çeh¾

Die Abschleppversuche
mussten aufgegeben wer-
den. Bei ablaufendem Was-
ser wurde der schwer bela-
dene Rumpf durch Unter-

spülungen mehr und mehr
belastet. Unter lautem Kra-
chen brach die „Fides“ um
16Uhr auseinander.
Bei rauer See dauerte die

Übernahme der 32 Italiener,
des Lotsen und des Bergungs-
inspektors von16.05 bis 16.45
Uhr. Zwei Besatzungsmitglie-

der der „Fides“ waren ver-
letzt. Sie wurden, als der See-
notrettungskreuzer „Ruhr-
Stahl“ mit den Schiffbrüchi-
gen in Cuxhaven eintraf, ins
Krankenhausgebracht.
DasWrack, das inunmittel-

barer Nähe zur „Ondo“ lag,
verschwand über die Monate
gänzlich imTreibsand.
Jedes Jahr fahren die See-

notretter Einsätze auf den
Sänden in der Elbmün-
dung. Im September 2021
kenterte dort ein Fischkut-
ter. Seinen fünf Besat-
zungsmitgliedern gelang
es, in eine Rettungsinsel zu
springen, sie wurden un-
verletzt von einem weite-
ren Fischkutter gerettet.

97nter áastem hra#hen bra#h sie asseinanþerK
/or ì+ Sahren sank der Frachter „Fides“ in der Nordsee

Direkt vor der Brücke brach
das Schiff.
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Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Kameraden im Nauereinsat¡.

Nie CoronaF4ituation an den 4chulen.

Ner KamÃf allein gegen den 4and.

Pit Frisonaut sollen Tuchungen noch smarter werden.
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Na½ey Kmil
Rassey KHK
Geb�rty ). Suli (+)í
Gesch¾echtymPnnlich, kastriert

Fundtier der Woche
a�s de½ Hager Tierhei½ E Te¾eçony k4G3Iª4gc

Tei E½i¾ sieht man schon auf den ersten Tlick, dass es sich bei
ihm um einen waschechten Kater handelt. Nieser 6iese wirkt
vielleicht auf so manchen Penschen einschÝchternd. Noch der
4chein trÝgt. Kmil ist eine richtige 4chmusebacke, der offen auf
den Penschen ¡ukommt und sich gern streicheln lPsst. Nas 4ÃieF
len steht fÝr ihn nicht mehr im /ordergrund. /iel lieber muchte er
es sich einfach gemÝtlich machen und warm eingekuschelt auf dem
4ofa schlafen. Weil Kmil trot¡dem seinen Willen durchset¡en kann,
sollten die neuen Tesit¡er bereits Krfahrung mit Kat¡en haben. Na bei
Kmil eine ImmunschwPche festgestellt wurde, kann er nur als reine
Wohnungskat¡e vermittelt werden.
Kmil wurde geimÃft, gechiÃt, entwurmt und kastriert.
Puchten 4ie Kmil kennenlernen? Nann vereinbaren 4ie doch gern eiF
nen 2ermin im 2ierheim Haget 2elefon +îéðê©î(í oder Ãer KFPail
tierheimFhage±tFonline.de. àber 2elefon sind wir tPglich von )î bis
)ì Uhr erreichbar. Weitere 2iere finden 4ie auf unserer HomeÃage
unter www.tierheimFhage.de.

in wichtiger Tag
für den Tourismus
an der Nordsee:
Die formelle Grün-

dung der Tourismus Agen-
tur Nordsee GmbH, kurz
TANO, ist vollzogen. Erst-
malig in der Tourismusge-
schichte wird das Destinati-
onsmanagement des Nord-
seeraums nun von einer
zentralen Organisation aus
koordiniert. So will die Re-
gion den Bekanntheitsgrad
des norddeutschen Küsten-
raums im In- und Ausland
steigern.
Seit 2018 arbeiten die Mit-

glieder des Tourismusver-
bands Nordsee mit finanzi-
eller Unterstützung des Lan-
des Niedersachsen an der
Schaffung der übergeordne-
ten Organisation. Jetzt ka-
men die Vertreterinnen und
Vertreter der Landkreise
Ammerland, Aurich, Cuxha-
ven, Friesland, Leer, Weser-
marsch undWittmund sowie
der kreisfreien Stadt Wil-
helmshaven und der See-

E stadt Bremerhaven in Wil-
helmshaven zusammen, um
die formelle Gründung zu
vollziehen. In einer anschlie-
ßenden Pressekonferenz
stellte sich die TANO erst-
mals derÖffentlichkeit vor:
Landrat Holger Heymann,

Landkreis Wittmund und
Vorsitzender des Tourismus-
verbands Nordsee: „Von der
Bündelung der Ressourcen
und Kompetenzen profitie-
ren die Landkreise und die
Städte. Denn die TANO kann
als starke Stimme Aufgaben
im Destinationsmanagement
erfüllen, die die einzelnen
Städte und Regionen allein
kaum umsetzen können. In-
sofern ist die Gründung der
neuenOrganisationeinwich-
tiger Schritt, um die Strahl-
kraft des niedersächsischen
Nordseeraums als Touris-
musdestination zu vergrö-
ßern.“
„Heute ist ein wichtiger

Tag in der Geschichte der
niedersächsischen Nordsee-
küste inklusive der Stadt Bre-

merhaven“, sagte Göran Sell,
Geschäftsführer der Ostfrie-
sische Inseln GmbH, und
kommissarischer Geschäfts-
führer der TANO. „Ich bin
von der Schlagkraft einer
übergeordneten Organisati-
on für unsere Region absolut
überzeugt. Nur so können
wir unsere Wettbewerbsfä-
higkeit dauerhaft sicherstel-
len, um national und auch in-
ternational unsere Region er-
folgreich zu positionieren.
Die TANO bildet zudem den
Nährboden für eine nachhal-
tige Lebensraumentwicklung
in der Region für die Men-
schen, die an der Nordsee le-
benundarbeiten.“
Die niedersächsische

Nordsee wird im interkom-
munalen und politischen
Raum durch den Tourismus-
verband Nordsee vertreten.
Der Verband versteht sich
als touristischer Lobbyver-
band und dient seinen ange-
schlossenen Mitgliedern als
Interessenvertretung, unter
anderem gegenüber EU,

Bund und Land. Der Ver-
band hat seinen Sitz in Jever.
Vorsitzender ist Wittmunds
LandratHolgerHeymann.
Mitglieder des Tourismus-

verbandes sind die Landkrei-
se Ammerland, Aurich, Cux-
haven, Friesland, Leer, We-
sermarsch und Wittmund;
die kreisfreien Städte Em-
den, Wilhelmshaven und die
Seestadt Bremerhaven, die
Tourismusmarketinggesell-
schaften Die Nordsee
GmbH, Ostfriesische Inseln
GmbH und Ostfriesland
Tourismus GmbH, die In-
dustrie- und Handelskam-
mern Oldenburg, Ostfries-
land-Papenburg und Stade
für den Elbe-Weser-Raum
sowie die Jade Hochschule,
Fachbereich Wirtschaft, am
StandortWilhelmshaven.
Mit rund 16 Millionen ge-

werblichen Übernachtungen
zählt das Verbandsgebiet zu
den erstklassigen und be-
kanntesten Urlaubsregionen
inDeutschland.

�ine 9timme êür þie a{rþsee
4tart der neuen 2ourismusFWgentur A TÝndelung der 6essourcen und KomÃeten¡en

/ertreter der beteiligten Qandkreise und 4tPdte haben in Wilhelmshaven die formelle TrÝndung der 2ourismus Wgentur Nordsee
�2WNO� besiegelt. Foto: 2obias Hoiten
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9oli¡ei ))+
Feuerwehr ))(
Notar¡t und
6ettungsdienst ))(
KrankentransÃorte

2el. +îéî)©)é(((

Tundeseinheitliche 6ufnummer
kassenPr¡tlicher TereitschaftsF
dienst ))ì))ë

Sonnabend| gG� Lan�| I /hr
bis Sonntag| 3k� Lan�| I /hry
P/ñ, Wdolfsreihe (

2el. +îéð(©î+î
Sonntag| 3k� Lan�| I /hr bis
Iontag| 3i� Lan�| I /hry
P/ñ, Wdolfsreihe (

2el. +îéð(©î+î

ñahnPr¡tlicher Notdienst �nicht ÅeF
desWochenende�, telefonisch erF
fragen unter:
ñahnmedi¡in Norderne¢

2el. +îéð(©)ð)ð
TÅurn Carstens

2el, +îéð(©éé)+ëë

Freitag| gI� Lan�| I /hr bis
Freitag| 4� Feb�| I /hry
6athausFWÃotheke, Friedrichstr. )(,

2el. +îéð(©íêê

Krankenhaus Norderne¢, QiÃÃeF
stra�e éA)), 2el. +îéð(©ê+íF+
9oli¡ei, Nienststelle
Kn¢Ãhausenstra�e ë

2el. +îéð(©é(éê+ und ))+
TundesÃoli¡ei,

2el. +ê++©ìêêê+++
TeratungsF und Interventionsstelle
bei hPuslicher Tewalt,

2el. +îéî)©éëð(((
Frauenhaus Wurich,

2el. +îéî)©ì(êîë
Frauenhaus Kmden,

2el. +îé()©îðé++
Klterntelefon,

2el. +ê++©)))+íí+��
KinderF und Sugendtelefon

2el. +ê++©)))+ððð��
2elefonseelsorge,

2el. +ê++©)))+)))��
Tiftnotruf, 2el. +íí)©)é(î+
4ÃerrFNotruf Tirocard �Tank, KCF
oder Kreditkarte� 2el. ))ì))ì
KfH Kuratorium fÝr Nial¢se und
NierentransÃlantation e./., QiÃÃeF
stra�e éF)),

2el. +îéð(©é)é)(++
9flege am Peer, Feldhausenstra�e
ð, 2el. +îéð(©éé+éðí
Niakonie 9flegedienst, HafenstraF
�e ì, 2el. +îéð(©é(ë)+ë

Nr. Horst 4chetelig, Nr. Ulrike
4chetelig, Kmsstra�e (í

2el. +îéð(©(é((
Nicole Neveling, QiÃÃestr. éF)),

2el. +îéð(©ê+ðé+ðð

Nr. KarlFQudwig und Nr. Katrin 4oF
laro, Fischerstra�e ê,
2el. +îéð(©ê(()ê

��Nie 2elefonnummer des Wnrufers wird
nicht ange¡eigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin U3/URMENFßHR/NGIMT FßTTER/NG hei|t es a¾ Freitaäz 4. Febr�arz ab 11 Uhr in den+attwelten. Oier ¿ann
¾an a�éh die Unterwasserwelt des +atten¾eeres äena�er ¿ennenlernenz �on Fleiséh fressenden Bl�¾entieren über
1eesterne bis hin �� 1éhneé¿enz Krebsen �nd Fiséhen. Nat�r¿�ndliéhe Jrlebnisse für Gro| �nd Kleinr
Vn¾elden �nd Tié¿ets erwerben ¿ann ¾an �nter www.tié¿ets-wattwelten.de.

8ipp þer W{#he£

DasWatt Welten Besucher-
zentrum (Nationalpark-
Haus am Hafen) hat von
Dienstag bis Sonntag von 10
bis 17 Uhr geöffnet. Informa-
tionen unter www.wattwel-
ten.de.

Das Bademuseum hat
am Mittwoch und am
Samstag von 11 bis 17 Uhr
geöffnet. Informationen
gibt es auf www.museum-
norderney.de.

Die Touristinformati-
on hat täglich von 10 bis
13 Uhr geöffnet. Telefon
04932/891-900, E-Mail in-
fo@norderney.de.

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.

Sonnabend| gG� Lan�ar
15Uhr,
LaurasStern
Fantasy-StoryfürKinder

20Uhr,
Matrix4
ZwischenTraumundRealität

Iittwoch| g� Febr�ar
20Uhr,
Contra
Diskriminierungmit Folgen

Donnerstag| 3� Febr�ar
20Uhr,
West Side Story
Remake desKlassikers

Freitag| 4� Febr�ar
20Uhr,
Mein Sohn

Über das Erwachsenwerden

Fi¾½ i½J�rtheater

¿oto/ Noun
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Viele Urlauber suchen in dieser Jahreszeit die Einsamkeit. Und wenn ein bisschen Sonne dazukommt, ist alles perfekt.

Mann darf nicht überall laufen. Daher gibt es die Zäune. Fotos: Noun

Da laden Bänke immer wieder auf ein Päuschen ein. Auch am Campingplatz.

Bizarres durch Sand und Wind.Kabel an der Abbruchkante. Die Nordsee legt sie frei.Man sieht sofort, woher der Wind weht.

hein dens#h
oeit Û breit
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NORDERNEYªNORDEN Alles un-
ter einemDach,möchteman
sagen, besser, unter einem
Portal. Die Reederei Nor-
den-Frisia ergänzt ihre On-
line-Buchungsplattform Fri-
sonaut.
Ob Inselfähre, Inselex-

press, Inselparker, Inselbus,
Inselflieger – die gesamte
Produktpalette der AG Ree-
derei Norden-Frisia können
Insulaner und Gäste bereits
seit einigen Tagen auf der
Tourismus-Plattform friso-
naut.de buchen. Fisonaut
löst damit den bisherigen
Onlineshop Frisiamarket-
place ab und verspricht ein
noch besseres Online-Bu-
chungs-Erlebnis, sagen die
Macher des Internetauf-
tritts.

Iehr a¾s ein einçaches
B�ch�ngssyste½

In einer Mitteilung an die
Presse wird erklärt, dass Fri-
sonaut weit mehr sei als ein
einfaches Buchungssystem.
Die Reederei versteht die
Plattform als einen digitalen

Reisebegleiter, der die viel-
seitigen Angebote auf den
Inseln Norderney und Juist
für Gäste und Anbieter über-
sichtlich vereint und auf ei-
ner smarten Plattform zu-
sammenfasst. Vom ersten
Klick bis zum Abenteuer
werden die Gäste an die
Hand genommen, um einen
einmaligen und unkompli-
ziertenUrlaub zu erleben.
„Die Frisia reagiert mit fri-

sonaut.de im Rahmen ihrer
Digitalisierungsstrategie
weiter auf das veränderte
Reise- und Buchungsverhal-
ten der Gäste. Die direkte
Buchbarkeit sämtlicher An-
gebote wird dabei ganz be-
wusst in denMittelpunkt ge-
stellt“, so Geschäftsführer
OlafWeddermann.

Die -ortei¾e des Syste½s
¾iegen a�ç der Hand

Die Vorteile lägen dabei
auf der Hand, heißt es weiter
in der Pressemitteilung: Zu
einem erfolgreichen Inselur-
laub gehöreweitausmehr als
das Buchen einer Fähre und

das Mieten einer Unter-
kunft. Lokale Anbieter hät-
ten darüber hinaus die Mög-
lichkeit, vielfältige Angebo-
te, Aktivitäten, Kurse und
Fahrräder kostenlos und
zielgerichtet zu inserieren,
vom Komplettangebot zu
profitieren und so die At-
traktivität der Urlaubsdesti-
nationen weiterzuentwi-
ckeln. Innovative Tools mit
eigens für die Besonderhei-
ten auf den Inseln entwickel-

ten Funktionalitäten zur
Vermarktung der Inserate
sind ebenso mit an Bord wie
ein stetig wachsender Pool
von Channelmanagern zur
einfachen Verwaltung von
Unterkünften.
„Durch unsere reichwei-

tenstarke Internetpräsenz
mit mehr als 14 Millionen .
Seitenaufrufen jährlich ha-
ben wir einen direkten Zu-
gang zur Zielgruppe und
können Angebote bei Friso-

naut ohne Streuverluste
platzieren“, so Projektleiter
MichaelHeckelmann.

Frisona�t richtet sich
nicht n�r an GPste

Natürlich sollen mit den
Internetseiten vorwiegend
die Gäste angesprochenwer-
den, die Urlaub auf den Ost-
friesischen Inseln oder dem
nahe gelegenenFestlandma-
chen wollen und hier die
Möglichkeit haben, den
kompletten Urlaub inklusive
aller Unternehmungen,
Fahrräder und anderes zu
organisieren.
Angesprochen werden

aber natürlich auch die Per-
sonen, die die Angebote des
Portals für sich geschäftlich
nutzen möchten. Nach einer
Registrierung bei Frisonaut
ist man dann Partner und
wird liebevoll Kapitän ge-
nannt. Aufgeteilt ist diese
Sektion bislang in drei Grup-
pen: Vermieter, Fahrradver-
leiher und Anbieter von Ak-
tivitäten.
Interessant für die Ver-

mieter ist sicherlich die kos-
tenlose Inserierungsmög-
lichkeit von Ferienwohnun-
gen in Zusammenhang mit
den technischen Tools, die
angeboten werden. So exis-
tiert ein sogenannter „Bele-
gungsplan to go“, der eine
komplette Organisation der
Belegungen über das Handy
verspricht und sich automa-
tisch mit anderen Bele-
gungskalendern synchroni-
siert. Außerdem gibt es eine
automatisierte Auslastungs-
optimierung, die automa-
tisch dafür sorgen soll, dass
immer die für den Partner
am besten liegende An-
schlussbuchung anbietet. So
sollen Buchungslücken ver-
miedenwerden.
Weiterhin wird eine Full-

Service-Buchungsabwick-
lung versprochen. Diese be-
inhaltet die Beratung von
Gästen, dieBuchungsabwick-
lung, die automatisierte Zah-
lungsabwicklung und einen
Service bei Stornierungen.
Wer Interesse hat, wendet si-
cher per E-Mail an die Frisia
unterpartner@frisonaut.de.

Bs#hsngen n{#h smarter
Nie 6eederei NordenFFrisia ergPn¡t das OnlineFTuchungsÃortal Frisonaut

Noch ist das Wngebot an Wohnungen und Unternehmungen auf
frisonaut.de Ýberschaubar. Foto: 4creenshot

ereits vor Weih-
nachten war die
Impfpflicht für die
Mitarbeiter des Ge-

sundheitswesens und der
Pflege unter Dach und Fach:
Nach dem Bundestag billigte
der Bundesrat einstimmig
das neue Gesetz, das Imp-
fungen für die Mitarbeiter in
Krankenhäusern, Alten- und
Pflegeheimen sowie etwa
Arztpraxen vorsieht. Unter
Hinweis darauf, dass dem
Personal in Gesundheitsbe-
rufen und Berufen, die Pfle-
gebedürftige und Menschen
mit Behinderungen betreu-
en, eine besondere Verant-
wortung zukomme, da es in-
tensiven und engen Kontakt
zu Personengruppen mit ei-
nem hohen Infektionsrisiko
für einen schweren oder töd-
lichen Krankheitsverlauf ha-
be, verständigte sich die Ko-
alitionsfraktion auf eine ab
15. März geltende Impf-
pflicht für Gesundheits- und
Pflegepersonal.

Die ins�¾aren Einricht�ngen
scheineng�t�orbereitet

Die hiesigen Gesundheits-
und Pflegeeinrichtungen
sind, so scheint es, gut vor-
bereitet. So informierte die
Geschäftsführung der San-
derpflege alle Mitarbeiter
der Pflegeresidenz „To Hu-
us“ bereits am 18. Januar
schriftlich, dass sie als Ar-
beitgeber gesetzlich ver-
pflichtet seien, den Impfsta-
tus beziehungsweise die Im-
munität allerMitarbeiter der
Einrichtungen nachzuwei-
sen. Dies gilt auch für Ar-

B

beitskräfte in der Hauswirt-
schaft, Küche, Haustechnik
und Reinigung, also für alle,
die regelmäßig und wieder-
kehrend in den Einrichtun-
gen arbeiten.
Danach müssen alle oben

genannten Personen ihren
Impf- oder Genesenennach-
weis bis zum 15. Februar bei
der Personalleitung einrei-
chen. Wer noch nicht ge-
impft ist, wird aufgefordert,
sich um einen Impftermin
zu kümmern. Da die voll-
ständige Immunität bis spä-
testens zum 15. März er-
reicht sein muss, sollte die

zweite Impfung bis spätes-
tens 1. März erfolgt sein.
Weiter wird darauf hinge-
wiesen, dass ein Genesenen-
nachweis seine Gültigkeit
bereits nach 90 Tagen ver-
liert.
Sollte eine medizinische

Kontraindikation, also ein
Grund, warum eine Person
aus medizinischer Sicht
nicht geimpft werden kann,
vorliegen, muss dies mittels
eine ärztlichen Zeugnisses
nachgewiesen werden, um
weiter in einer der Sander-
Einrichtungen arbeiten zu
können.

Hersonen ohne M½½�nitPt
½üssen ge½e¾det werden

Falls jemand bis zum 15.
März seine Immunität nicht
nachweisen kann, muss er
vom Arbeitgeber dem Ge-
sundheitsamt gemeldet wer-
den und darf die Einrichtun-
gen ab dem 16. März nicht
mehr betreten und auch nicht
mehr beschäftigt werden.
Auch die Lohnfortzahlung
entfällt ab diesem Termin für
diesePersonengruppe.
Auch externe Leistungser-

bringer, die regelmäßig und
wiederkehrend in den Ein-

richtungen tätig sind, wie
Friseure, Podologen, Mitar-
beiter der Beförderungs-
dienste, Zeitarbeitskräfte
und Freiberufler müssen
diese Nachweise erbringen
und dürfen ohne diese nicht
mehr für die Sander-Pflege
tätig sein.
„Wir sind für diesen Ter-

min gut gewappnet. Alle sind
informiert und jeder weiß,
wie er sich zu verhalten hat“,
sagt die Pflegedienstleiterin
Alexandra Eggers. „Es wird
durch diese Neuregelung bei
uns keine besonderen Perso-
nalengpässe geben.“

U�ch i½ JranÀenha�s
w�rde bereits �orgesorgt

Auch das Norderneyer
Krankenhaus sieht der Situa-
tion gelassen entgegen, denn
die Impfquote bei den Mitar-
beitern liegt bei nahezu 100
Prozent. Auch hier wurde al-
so zeitgerecht auf dieneueSi-
tuation reagiert und sich auf
dieneueLageeingestellt.Wie
auch im „To Huus“ wurden
alle infrage kommenden Per-
sonen informiert und man
rechnet nicht mit einem be-
sonderen Engpass in Perso-
nalfragenabdem15.März.

heine �ngp8sse þsr#h jmpêpêái#ht
Insulare Kinrichtungen sind vorbereitet A Nroht ungeimÃften Pitarbeitern die KÝndigung?

ñu Ãersonellen KngÃPssen soll es durch die geset¡lichen Neuregelungen ab dem )í. PPr¡ nicht kommen. Wrchivbild
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Zwei junge Ostfriesen im Glück

TEE-LIEBE
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BLOGGER
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Bloggerinnen und Blogger nehmen Kurs auf Ostfriesland,
gehen campen, wattwandern, surfen, bauen Sandburgen,
fahren Rad, pulen Krabben – und nehmen euch quasi mit.
Denn Ostfriesland ist reich an kleinen und großen Aben-
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Online Magazin 

jetzt erhältlich!

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN
Jetzt kaufen unter:
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0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa
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DIENSTE IM IN- UND

AUSLAND

Langestr. / Ecke Herrenpfad
Telefon 04932-2440

Dallmayr Prodomo
Kaffee
500-g-Packg. € 4,49

Diese Woche im Angebot

Geschäftsanzeigen

HospizkindBUNDESSTIFTUNG

www.bundesstiftung-hospizkind.de

Spende jetzt!

ufmerksamen Le-
sern wird aufgefal-
len sein, dass in
unserer kleinen

Rubrik „Vor 50 Jahren“ in
den vergangenen Wochen
immer wieder vom kalten
Winter im Jahr 1972 die Re-
de ist. „Eisgang verhindert
Fährfahrten“, heißt es da
oder „Juist kann nicht ange-
fahren werden“. Unter den
„Eiswintern“, die den älte-
ren Norderneyern im Ge-
dächtnis geblieben sind,
liegt der des Jahres 1972 si-
cherlich nicht an erster Stel-
le, denn die Versorgung der
Inseln war eigentlich nie ge-
fährdet und die Kulisse war
eher schön als dramatisch,
von einigen Ausnahmen ein-
mal abgesehen.
„Im Eiswinter 1946/47 al-

lerdings mussten die Nor-
derneyer wieder einmal auf
den alten Wattweg zurück-
greifen, um sich zu versor-
gen“, berichtete GerdHamc-
zyk bereits 1992 in einem

A

Artikel des „Ostfriesland
Magazins“. Das Eis hatte
sich demnach zu hohen Hü-
geln zusammengeschoben,
sodass fast unüberwindbare
Hindernisse aus dem Weg
geräumt werden mussten.

Dies geschah unter größten
Strapazen, Mensch und Tier
wurden gefordert. Verschie-
dene Male wurden männli-
che Einwohner aufgeboten,
die Straße bis zum Inselende
für die Fahrzeuge vom
Schnee und von Eisbarrieren
freizuschaufeln, die von dort
die Fracht von den vomFest-
land kommenden Pferde-
schlitten übernahmen und
sie in die Stadt transportier-
ten. In diesemWinter gab es
zeitweise kein Brot auf Nor-
derney.
Streng war der Winter

auch 1956. Die Insel Juist ist
völlig von der Umwelt abge-
schlossen und vom 30. Janu-
ar bis zum 1. März ohne
Schiffsverbindungen. In die-
ser Zeit hatte das Norder-
neyer Rettungsboot „Nor-
derney“ in insgesamt sechs
Fahrten 23994 Kilogramm
Lebensmittel und 8705 Kilo-
gramm Post unter schwie-

rigsten Bedingungen zur
Ostspitze Juists gebracht.
Unser großes Foto oben
zeigt die Anlandung der voll
bepackten „Norderney“. Das
Schiff ist die Nachfolgerin
der „Bremen“ und wurde
1944 in den Dienst gestellt.
Das 17 Meter lange und vier
Meter breite Boot hat bis zu
seiner Ablösung im Jahr
1969 durch den Seenotret-
tungskreuzer „Otto Schülke“
mehr als 300 Menschen vor
dem Seemannstod gerettet.
Die „Norderney“, auf der
seit 1959 Johann Fidi III. in
dritter Generation der Fami-
lie Raß fuhr, kam in ihrem
letzten Versuch, Juist zu er-
reichen, nicht zumKalfamer,
also zum Ostende der Insel
durch undmusste 200Meter
vor demZiel aufgeben.
Nach Norderney konnte

der Schiffsverkehr während
dieser Zeit durch die „Frisia
III“ und „Frisia IV“ nur un-

ter Schwierigkeiten vorge-
nommen werden. Ende Feb-
ruar drehte der Wind wieder
auf Südwest und gewaltige
Eismassen wurden gegen die
Juist-Brücke geschoben. Auf
einer Länge von 70 Metern
wurde sie dadurch zerstört.

9dan#hmaá gab es äein Br{tK
In den harten Kiswintern ging es mit dem 9ferd durchs Watt oder mit dem Toot an die Kiskante

Sven Bohde und
GerdHamczyk

/oll beÃackt landet die „Norderne¢“ am vereisten Suister Kalfamer, um Qebensmittel und 9ost ¡u bringen. Fotos: 9rivatarchiv Terd Hamc¡¢k

Mit Pferdewagen und -schlitten ging es, wie hier auf dem Bild
aus dem Jahr 1929, auch im Eiswinter 1946/47 über das ver-
schneite Watt, um die Insel zu versorgen. Wrchivbild

Johann Friedrich Raß III. auf der
„Norderney“ auf Versorgungs-
fahrt nach Juist Kalfamer.

NORDERNEY So schwierig es
auch ist, zu diesen ZeitenVer-
anstaltungen zu planen – ir-
gendwann muss man ja ein-
mal damit anfangen. Das
muss sichauchKantorinGud-
run Fliegner gedacht haben,
die, unter allem Vorbehalt,
folgendeTerminefürApril an-
bietet, die unter Umständen
nochergänztwerden.

So gibt es am 2. April um 20
Uhr ein Seelenklangkonzert
in der Inselkirche Norderney.
Der beidenNorderneyer Kirs-
ten Kluin und Stephan Jung
laden die Zuhörer in ihren
Seelenklangkonzerten ein,
den Tönen klangfarbenrei-
cher Instrumente, wie Hang,
Gong, Klangschalen, Mono-
chord und dem faszinieren-
den Obertongesang ganz be-
wusst zu lauschen und sich
von ihnen verzaubern zu las-
sen. Am 7. April soll dann um
12.15 Uhr der Wunschchoral
starten.AmSonnabend,9.Ap-
ril, lädt Gudrun Fliegner dann
um 20 Uhr in die Inselkirche,
wosieeinOrgelkonzertgeben
wird, das „Toccata, Toccata!“
heißt. Mit Werken von Reger,
Frescobaldi, Gigout, Buxtehu-
de, Stamm, Bach, Lanquetuit,
Wammes und Boëllmann. Ak-
tuell ist es so, dass man zum
Betreten der Kirche eine
FFP2-Maske tragen und Ab-
stand halten muss. Auf dem
Sitzplatz dürfte man die Mas-
ke abnehmen. Die Sitzplätze
sind so gekennzeichnet, dass
man genug Abstand zum
nächsten Haushalt hat, min-
destens1,50Meter.

÷onWerte  `r
6rri� �er�¿nt

NORDERNEY Aufgrund der im
Augenblick sehr dynami-
schen Entwicklung des In-
fektionsgeschehens und
zum Eigenschutz der Muse-

umsmitarbeiter wird das
Museum die Veranstaltung
„Montags ins Museum“ zu-
nächst bis Ende Februar
2022 einstellen. Das Muse-

um bleibt weiterhin am
Mittwoch und Sonnabend
geöffnet und kann nach den
aktuell gültigen Zutrittsre-
gelungen (2G) von Interes-

sierten besucht werden.
Normalerweise erfährt

man an demMontagstermin
Wissenswertes zur Ge-
schichte Norderneys.

9d{ntags ins dssesmK rsht
Kigenschut¡ der Puseumsmitarbeiter
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